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Gustav Holst Second Suite in F 
1874 - 1934 March - Song Without Words - Song of the Blacksmith - 

Fantasia on the Dargason

Alfred Reed Rahoon
1921 - 2005 Rhapsody for Solo Clarinet and Band

Solist: Nicola Katz

Franco Cesarini Images of a City
* 1961 An Overture

Ferrer Ferran Tio Alberola
* 1966 Obertura Espanola

Astor Piazzolla Oblivion
1921 - 1992 Solist: Nicola Katz

Alfred Reed Second Suite for Band
1921 - 2005 Son Montuno - Tango - Guaracha - Paso Doble
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Nicola Katz, Klarinette Nicola Katz wurde 1985 geboren und ist im Kanton Zug
aufgewachsen. Seine Klarinettenstudien absolvierte er an der Hochschule Luzern
– Musik bei Heinrich Mätzener, Paolo Beltramini und Bernhard Röthlisberger
(Bassklarinette), wo er sowohl das Konzertdiplom als auch die Masterabschlüsse
in Instrumentalpädagogik und Orchester (mit Auszeichnung) erlangte. Weitere
Studien führten ihn zu Prof. Martin Spangenberg nach Weimar an die Hochschule
für Musik «Franz Liszt». Diverse Meisterkurse bei namhaften Dozenten wie 
Thomas Friedli, Charles Neidich, Martin Fröst, Jörg Widmann, Wenzel Fuchs und
Harri Mäki runden seine musikalische Ausbildung auf der Klarinette ab.
Nicola Katz unterrichtet an drei Musikschulen in der Zentralschweiz und ist als
freischaffender Klarinettist Mitglied in diversen Kammermusikformationen wie
dem NEXUS reed quintet, dem pentaTon Bläserquintett, dem Luzia von Wyl-Ensemble, sowie dem Ensem-
ble Montaigne, welches sich ausschliesslich dem Repertoire der neuen Musik widmet. Im Sommer 2011
war Nicola Katz Mitglied der Lucerne Festival Academy unter der Leitung von Pierre Boulez und wirkt seit-
her immer wieder in Projekten der Lucerne Festival Academy Alumni mit. Als Orchestermusiker spielte er
u.a. im Schweizer Jugend-Sinfonie-Orchester, der Jungen Deutschen Philharmonie und war Mitglied in der
ORFF-Akademie des Bayerischen Rundfunks. Weitere Orchestertätigkeiten führten ihn zum Stuttgart Festi-
val Ensemble, zum Luzerner Sinfonieorchester, zum Orchestra della Svizzera Italiana, zum Berner Sympho-
nieorchester und regelmässig zum 21st Century Symphony Orchestra.

Gustav Holst, Second Suite in F Die Musik basiert auf englischer Volksmusik. Im ersten Teil March ertönt
zunächst ein einfaches fünftöniges Motiv, aus dem sich die Musik entwickelt. Im Trio wechselt Holst die Tak-
tart nach 6/8 und moduliert ganz unüblich nach Moll. Der zweite Satz I’ll Love My Love ist geprägt von
einem ruhigen lyrischen Gestus. Holst kontrastiert den langsamen zweiten Satz zu dem eher optimistischen
dritten Satz, in welchem der Folksong A Blacksmith Courted Me vorkommt. Im letzten Teil erklingt gegen
Ende das allseits bekannte Thema von Greensleeves. 

Alfred Reed, Rahoon     Diese eher unbekannte Rhapsodie für Klarinette und Blasorchester ist die musikali-
sche Umsetzung von She Weeps Over Rahoon, einem Gedicht von James Joyce. Es handelt sich hierbei um
eine eindringliche Klage an einen verstorbenen Geliebten. Die Musik ist dunkel, traurig  und äusserst me-
lancholisch in ihrer Tonsprache und lässt dem Solisten ungewöhnlich viel freien Raum. 

Franco Cesarini, Images of a City Die Absicht dieser Komposition ist nicht so sehr die musikalische Be-
schreibung einer Stadt; der Komponist will damit keine visuellen, sondern vielmehr emotionale Bilder her-
aufbeschwören. Im ersten Teil ist das pulsierende Leben der Stadt mit ihren frenetischen Rhythmen zu
spüren. In jeder Stadt gibt es jedoch auch einen Ort, an dem man Ruhe und Frieden finden kann: ein Park,
ein versteckter Platz, ein verlassener Winkel. Ein Ort, an dem man die Gedanken schweifen lassen und von
der Ferne träumen kann. Allerdings nur für einen kurzen Moment, bevor man wieder in das turbulente
Leben der Stadt eintaucht. 

Alfred Reed, Second Suite for Band     Das Werk besteht aus vier Sätzen. Jeder Satz beruht auf einem Lied,
Tanz oder Marsch, der typisch für ein lateinamerikanisches Land ist. Der erste Satz Son Montuno ist rhyth-
misch eng mit dem Calypso verwandt und scheint kubanische oder karibische Wurzeln zu haben. Der
zweite Satz Tango beruht nicht auf dem dramatischen argentinischen Tango, der weitgehend bekannt ist.
Diesem Satz liegt der unbekanntere brasilianische Tango zugrunde. Der dritte Satz Guaracha ist ein übermü-
tiges argentinisches Trinklied, wie ein kleines Scherzo, das unbekümmert dahinplätschert. Im vierten Satz
ertönt ein Paso Doble, ein Marsch oder Tanz aus Mexiko. Wörtlich übersetzt bedeutet Paso Doble eigentlich
"Zweierschritt", er kommt aber sowohl im Zweiertakt als auch im Dreiertakt vor. Hier werden diese beiden
Grundrhythmen zu einem 5/4 Takt zusammengeführt, in einem brillianten Marsch zur Stierkampfarena. 
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